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LANDESSCHULRAT 
FÜR ßURGENLAND 

Sachbearb.: Dr. Fischer 
Durchwahl: 126 

Zahl: LSR/11-351//85-95 Eisenstadt, 19. April 1995 
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Unterrlcht und kul ture 'il~ ........................................... L ... t.l... 
Angelegenhei ten Datum: i 8. ftr1A! 1995 
Minoritenplatz 5 
1014 Wien 

Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das 
Schulzeitgesetz 1985 und das Schulunter­
richtsgesetz geändert werden; 
Stellungnahme 

Bezug: GZ. 12.663/3-111/2/95 

Eing.: 
2 1. APR. 1995 

Zahl: ,/1:2. (; G J /S-!J'--
Bg.: n 
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L ß. Ä~R. \995 A/; 
Der Landesschulrat für Burgenland erlaubt sich gemäß § 7 Abs. 3 
BSchAG, zum Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Schul­
zeitgesetz und das Schulunterrichtsgesetz geändert werden, 
nachstehende Stellungnahme abzugeben: 

Die im § 2 Abs. 2 Z 1 lit. b des Entwurfes, mit dem das 
Schulzeitgesetz 1985 geändert werden soll, vorgesehene 
Staffelung der Semesterferien in drei Blöcke ist grundsätzlich 
zu begrüßen. 

Seitens des Landesschulrates für Burgenland wird jedoch die 
Einbeziehung des Burgenlandes in die Staffel mit Wien und 
Niederösterreich aus grundsätzlichen Erwägungen abgelehnt. Der 
gleichzeitige Ferienbeginn für das Burgenland und dem 
Ballungszentrum Wien setzt eine Verkehrslawine in Richtung der 
westlichen Bundesländer bzw. am Ende der Semesterferien 
Richtung Osten in Bewegung. Wie in den Erläuterungen zu Art. I 
richtigerweise angeführt wird, können die damit einhergehenden 
Nebenwirkungen, wie die unzweckmäßige Konzentration von 
Buchungen in den Fremdenverkehrsgebieten, Überlastung der 
Skipisten und Gefahr von Skiunfällen, den angestrebten 
Erholungswert wesentlich beeinträchtigen. Es erscheint daher 
wesentlich zweckmäßiger, das Land Burgenland einem anderen 
Ferienblock zuzuordnen, um dem pädagogischen Anliegen der 
Erhaltung des Erholungswertes der Semesterferien Rechnung zu 
tragen. 

Beiliegend darf auch das Umfrageergebnis aus dem Jahre 1993 
übermittelt werden, worin sich die Eltern der burgenländischen 
Schüler mit einer gravierenden Mehrheit gegen eine Einordnung 
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des Burgenlands in den Ferienblock mit Wien und Nieder­
österreich ausgesprochen haben. 

Ansonsten wird gegen den vorliegenden Gesetzesentwurf kein 
Einwand erhoben. 

Der Amtsführende Präsident des­
Landesschulrates für Burgenland: 

Dr. Krutzler eh. 
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Umfrage-semesterferien 1995 

Zeitpunkt des Ferienbeginns 

Allgemeinbildende Pflichtschulen 

Bezirke 30. Jänner 16. Februar 

Eisenstadt-Stadt 100 % 

Eisenstadt-Umgebung HS 100 % 

Rust VS 100 % 

Neusiedl/Se"e VS 62 % HS 

Hattersburg VS 71 % HS 
Oberpullendorf VS 61 % HS 
Oberwart VS 50 % HS 
Güssing VS 62 % HS 
Jennersdorf VS 58 S& 

0 HS 

Allgemeinbildende höhere Schulen 
Berufsbildenden mittlere und höhere Schulen 

Bezirke 30. Jänner 6. Februar 
Neusiedl/See 75 % 
Eisenstadt 100 % 
Hattersburg 
Oberpullendorf 75 Cl. 

'0 

Oberwart 78 % 
Güssing 33 % 33 % 
Jennersdorf 100 % 

Berufsschulen 

Bezirke 30. Jänner 6. Februar 
LBS Eisenstadt 100 % 
BS Mattersburg 100 % 
LBS Pinkafeld 100 % 
BS Oberv..'art 
Gesamt 75 () 

<S 

IÜbersich~ Burgenland 1 % 92 % 

78 
100 

55 
60 
67 
50 

13. Februar 

VS 48 % 
HS 100 % 

% 
% 
% 
% 
% 
% 

13. Februar 

50 % 

33 % 

13. Februar 

100 % 
25 % 

7 % 
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Trennung von Wien, Niederösterreich und Steiermark 

Allgemeinbildende Pflichtschulen 

"Bezirke \'lien Niederösterreich 

Eisenstadt-Stadt 100 % 60 % 

Eisenstadt-Umgebung 75 % 58 % 

Rust 100 % 50 % 

Neusiedl/See 66 % 63 % 

Hattersburg 95 % .. 38 % 
Oberpullendorf 68 % 44 % 

Oberwart 71 % 54 % 

Güssing 77 % 66 % 
Jennersdorf 75 % 58 % 

Allgemeinbildende höhere Schulen 
Berufsbildende mittlere und höhere Schulen 

'Bezirke ~'iien Niederösterreich 
Neusiedl/See 75 % 75 % 
Eisenstadt 100 % 83 % 
Hattersburg 100 % 50 % 
Oberpullendorf 75 % --
Oberwart 78 % 78 % 
Güssing 100 % 100 % 
Jennersdorf 100 % 100 % 

Berufsschulen 

Bezirke Wien Niederästerreich 
LBS Eisenstadt ja nein 
BS Hattersburg nein nein 
LBS Pinkafeld Ja nein 
BS Oberwart 
Gesamt 50 0 

t) 

IÜbersicht Burgenla~~ 

Steiermark 
--
33 % 
--
51 % 
24 % 
40 % 
32 % 
20 % 
21 % 

Steiermark 
25 % 
33 % 
--
25 % 
56 % 
33 % 
--

Steiermark 
ja 
nein 
nein 

25 % 
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